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Mit dem Thema «Sensorintegration in Me-

dizintextilien - ein Weg zum Monitoring von

Körperfunktionen» bot der 4. Workshop Sensors

& MediTex des Kompetenzzentrums Medizin-

textilien (MediTex) im TITV in Verbindung mit

dem 16. Workshop Mikrotechniken und Mikro-

sensoren für Umwelt, Biologie und Medizin des

Jenasensoric e.V. wiederum die Plattform für

den interdisziplinären Erfahrungsaustausch.

In Jena diskutierten am 18. November 2004 ca.

65 Fachexperten über Anwendungen und Per-

spektiven der Sensortechnik in Textilien. Refe-

renten aus Industrie, Forschung und Hoch-

schulen machten dabei insbesondere auf die

Vorteile und die daraus resultierenden neuen

Therapiemöglichkeiten aufmerksam.

Sie zeigten Möglichkeiten und potenzielle

Einsatzfelder der Sensorintegration. So wurden

chemische Substanzen zur Erzeugung von Sen-

sorschichten und sensorischen Mikrostrukturen

vorgestellt. Dabei waren die Erfassung von Bio-

Signalen am menschlichen Körper sowie Anfor-

derungen, die neue Behandlungsformen, wie

Telemedizin, Home-Monitoring bzw. mobiles

Patientenmonitoring, an Smart Textiles stellen,

Schwerpunkte des Workshops.

Der Workshop verdeutlichte auch, dass viele

in der Grundlagenforschung entwickelte neue

Sensormaterialien hinsichtlich ihrer Verarbei-

tung und ihrer Alltagstauglichkeit intensiv zu

testen sind, bevor sie in Produkten auf den

Markt kommen können.

Das MediTex-Team sieht sich am Ende des

Workshops in seiner Arbeit bestätigt, die inter-

disziplinare Zusammenarbeit aller Partner zu

forcieren und Kompetenzen zu bündeln. Über

die ersten Erfolge einer solchen Zusammenar-

beit konnten sich die Teilnehmer in der beglei-

tenden Ausstellung informieren, in der das

TITV interessante textile Lösungen für die Sen-

sorintegration präsentierte.
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Die 44. Internationale Chemiefasertagung be-

findet sich im Spannungsfeld der Globalisie-

rung der textilen Märkte. Wie in den vergange-

nen Jahren wird die Veranstaltung von CIRFS /
Brüssel gesponsort, die den Grossteil der euro-

päischen Faserproduzenten repräsentiert. Auch

die Lenzing AG ist Mitglied dieses Forums und

stellt den Präsidenten des Österreichischen

Chemiefaser-Instituts. Damit wird die Interna-

tionale Chemiefasertagung zur wichtigsten

Fachveranstaltung für den Know-how-Transfer

zwischen industriellen Erzeugern, Forschungs-

instituten und Verarbeiten! in Europa. Wir wol-

len diese, auf die Zukunft gerichtete Tagung ei-

nem breiten Forum und damit auch Ihren Le-

sern nahe bringen. Wir ersuchen um Ihre

Unterstützung bei der Veröffentlichung des Pro-

gramms.

Die Tagung findet diesmal wieder gemein-

sam mit der Intercarpet statt und präsentiert die

neuesten Erkenntnisse zu folgenden Schwer-

punkten:

• Textilien für Auto und Transport

• textile Bodenbeläge

• Thema Schwerentflammbarkeit

• neue Faserentwicklungen

Das detaillierte Vorprogramm wird Mitte / Ende

Februar 2005 verschickt. Für weitere Interes-

senten ist es ab diesem Zeitpunkt auch in unse-

rem Tagungsbüro Dornbirn erhältlich oder

kann über unsere Homepage www.dornbirn-fib-

con.com abgerufen werden.
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D/e FexaMG enfw/dce/f s/crt werter

D/'e 7exaf >46 wurde am 7. Jim/" 79S6 gegrimc/ef, m/t dem Zwedr der Her-
ste//img von Musfer/co//e/rf/onen /'m 7exf/7bere/"ch. Herr /Adr/'an D/efbe/m,
Gründungsm/fg/Zed und Geschäftsführer, entw/c/ce/te d/'e F/rma /'n ver-
scb/'edenen ßere/'cbe/i werter, /n l/erfabrens7ecbr>/'/r, Mascb/nenvertretun-
gen und Monfaged/'enst/e/'sfu/igen wurde e/'n bre/'fes Know-how erarbe/'-
tet. Heute nutzt das 7exat-7eam d/e 7ß-/ähr/'ge Erfahrung /"m ßere/'ch Ge-

samtberatung und Herste//ung von Produ/ctpräsentat/onen und g/'bt das
l/l//'ssen se/'nen namhaften Kunden werter.

Konzepf/'on und Entwurf
Nach über 18 Jahren erfolgreicher Geschäfts-

führung ist die Zeit gekommen, frühzeitig die

Nachfolgeregelung für die Firma Texat AG zu

planen. Mit dem Ziel der geordneten Übergabe

der Geschäfte, der Sicherung und Weiterent-

Wicklung der bewährten Dienstleistungen an

die Kunden konnte eine optimale Nachfolge ge-

plant und umgesetzt werden. Nach mehr als ei-

nem Jahr intensiver Kontakte und Gespräche

mit dem Nachfolger Benno Gfeller ist per 1. Ja-

nuar 2005 die Geschäftsübergabe erfolgt.

Nach einer gründlichen Einarbeitung in die

Geschäfte kann Benno Gfeller weiterhin auf das

Wissen des gesamten Personals zurückgreifen.
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Unter der neuen Geschäftsführung wird auch

Adrian Diethelm noch für mehr als ein Jahr als

Produkt-Manager tätig sein. So kann die gesi-

cherte Dienstleistung an die bestehenden Kun-

den erbracht werden.

Das nächste Jahr wird geprägt sein durch die

Intensivierung der Kommunikation, den Aus-

bau des Leistungsangebots und die Sicherung
der Qualität. Nur so können die Partnerschaft-
liehen Kundenbeziehungen zu einer gemein-
sam erfolgreichen Geschäftstätigkeit führen.

Die Mitteilung der Kundenwünsche und -

bedürfnisse ist eine zentrale Funktion, welche

von den Partnern gefordert wird. Neben einer

vertrauensvollen Zusammenarbeit ist die

Kenntnis der Kundenbedürfnisse der entschei-

dende Erfolgsfaktor.

Durch eine gezielte Diversifikation werden

die Tätigkeiten in Prägedruck, Montagetechnik
und Logistikdienstleistungen angeboten und

weiterentwickelt. Diese Leistungen werden

schon jetzt erfolgreich erbracht und ausgebaut.

Afara/aggfecAmiè

Die permanente Marktpräsenz und die Kon-

kurrenzfähigkeit werden mit ständigen Verbes-

serungen und striktem Kostenmanagement so-
wie intensiver Kommunikation sichergestellt.

Das Texat-Team freut sich auf die zukünfti-
ge Herausforderung und ist überzeugt, dass be-

stehende und neue Kunden die grosse Erfah-

ng nutzen werden.
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D/g/fa/es Des/gn und Prozess-
fecüno/og/'e für innovative
Produ/rfe

/Weues A/ae/ic/Zp/omsfutf/um «rD/g/ta/ Des/gn and Mana-

gemenf» fo/russ/erf ßerufs/eufe und Hocüsc/iu/adgän-

ger/nnen auf d/e Beherrschung der 5chn/tfste//en zw/-
sehen Des/gn, Management und 7ec//no/og/e.

A
5chn/'ffsfe//enherufe
In der heutigen Berufswelt wird es immer wich-

tiger, Schnittstellen abzudecken, da die Ent-

Wicklung neuer Produkte nicht an der Grenze

des nächsten Berufsbereiches aufhört, sondern

mehr und mehr interdisziplinären Charakter

hat. Für Verantwortliche in Design, Technik

und Führungsaufgaben ist es immer wichtiger,

sich Kompetenzen in Fachgebieten anzueig-

nen, die über die ursprüngliche berufliche Aus-

richtung hinausgehen.

Diese Kompetenzen als Generalist sind heut-

zutage in industriellen Betrieben sehr gefragt,

vor allem im Bereich der mittelständischen

Unternehmen. Gerade in der grafischen und

textilen Industrie, aber auch in der Konsumgü-

ter- und Verpackungsbranche vermischen sich

die Aufgaben des Designers und des Technolo-

gen. Ausserdem müssen Technologen und Desi-

gner fit sein für den Umgang mit digitalen Sy-

stemen und Werkzeugen, sowohl mit Design-

Programmen als auch mit digitalen Steuerun-

gen, die es erlauben, just-in-time zu produzie-

ren und digitale Designs im Produkt umzuset-

zen.

Basierend auf umfassenden Abklärungen

der Bedürfnisse von zukunftsorientierten Be-

trieben mit digitalen Produktionstechnologien

wird das neue Nachdiplomstudium «Digital

Design and Management» gestartet. Mit seinen

drei Ausbildungsmodulen deckt es die drei Be-

reiche digitales Design, digitale Produktions-

technik und digitales Management ab.

Sfucf/engang «D/'g/fa/ Des/gn anc/

Management»
Das Nachdiplomstudium «Digital Design and

Management» wird von der Hochschule für Ge-

staltung und Kunst Luzern, Studienbereich Tex-

tildesign, und der ETH Zürich lanciert. Es startet

Ende März 2005. Die einzelnen Module, digita-

les Design, digitale Produktionstechnik und De-

Signmanagement, können auch als unabhängi-

ge Nachdiplomkurse absolviert werden. Als roter

Faden durch das Studium arbeiten die Teilneh-

menden an einem eigenen Projekt. In dieser

Projektarbeit und in den einzelnen Studien-Mo-

dulen werden mit verschiedenen Computerpro-

grammen und Gestaltungsmethoden Kompe-

tenzen im Bereich digitales Design erworben

und vertieft, Strategien für das Designmanage-

ment und Marketing entwickelt und die Kennt-

nisse von Technologien für die Umsetzung der

Designs in die Produktion erarbeitet (Tab. 1).

Das Studium ist ausgerichtet auf eine an-

schliessende Tätigkeit in Gestaltung, Produk-

tionstechnologie und Produktentwicklung in

industriellen Betrieben, in der technischen De-

sign- und Innovationsberatung, in Führungs-

aufgaben in Produktentwicklungsteams sowie

auf Tätigkeiten als selbstständig erwerbende

Designer, Künstler oder Consultants mit eige-

nen Kollektionen/Produkten.

In Vollzeit dauert das Studium ein Jahr, be-

rufsbegleitend eineinhalb Jahre.

Das Vollzeitstudium integriert die Ab-

Schlussarbeit in die Module 2 und 3 und kann

Trzöe/fe 7: M/N öenz/röe^fe/fewr/

April - Juli August - Nov. Dez. - März April - Juli

Projektarbeit

Modul 1 Modul 2 Modul 3

Digitales Digitale Digitales Abschlussarbeit
Design Produktionstechnik Management
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